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§ 27. Das Königreich Polen

§ 27. Das Königreich Polen

Anders gestaltete sich die Lage der Juden in jener weiträumigen
Provinz, die im Jahre i8i5 auf Beschluß des Wiener Kongresses aus
Gebietsteilen des ehemaligen Herzogtums Warschau gebildet und als
Königreich Polen dem Russischen Reiche einverleibt worden war. Das
im Zeitraum i8i5 bis i 83o völlig autonome, von einer in Warschau
residierenden Sonderregierung verwaltete und mit einer Volksvertre¬
tung, einem Sejm, ausgestattete „Kongreßpolen“ regelte die Lebens¬
verhältnisse seiner zahlreichen jüdischen Bevölkerung1 ) unabhängig
von der allgemeinen Reichsgesetzgebung. Nach der Unterdrückung des
Aufstandes von i 83o wurde zwar das gedemütigte Polen mit dem
Kaiserreich enger verbunden, doch standen die polnischen Juden auch
dann noch zum Teil unter der Herrschaft eines besonderen Landrechtes.

Dem neuerrichteten „Königreich Polen“ standen stürmische Zeiten
bevor. Nach dem Zusammenbruch der mit dem Feldzug Napoleons
gegen Rußland verbundenen nationalen Hoffnungen, nach dem Unter¬
gang des Herzogtums Warschau und der auf Befehl Alexanders I.
i8i3 erfolgten Bildung einer provisorischen Regierung in der pol¬
nischen Hauptstadt setzten die Polen ihr ganzes Vertrauen auf den
russischen Zaren. Zu diesem „Befreier Europas“ richteten ihre Blicke
auch die jüdischen Massen empor, denen die von Napoleon dem er¬
loschenen Herzogtum seinerzeit verliehene Verfassung nichts als das
„schändliche Dekret“ gebracht hatte (Band VIII, § 43). Als im Mai
1 8 1 5 die Grundprinzipien der Verfassung für das unter russische
Oberhoheit gestellte Königreich Polen festgelegt wurden, hatte näm¬
lich der Wiener Kongreß unter anderem die folgende Bestimmung
getroffen: „Dem israelitischen Volke sollen alle ihm durch die gelten¬
den Gesetze und Verordnungen gewährleisteten Rechte erhalten blei-
ben; durch besondere Normen sollen die Bedingungen festgelegt wer¬
den, deren Erfüllung den Alttestamentarischen die Möglichkeit geben
wird, an den Bürgerrechten in weitergehendem Maße zu partizipieren“.

*) Den amtlichen Ermittlungen zufolge gab es im Königreich Polen im Jahre
1816 2i3ooo, im Jahre i83i 373000 und im Jahre i846 558 000 Juden
(vgl. die einschlägigen Archivalien bei J. Hessen, Geschichte des jüdischen Volkes
in Rußland, Band II, S. i 85, Leningrad 1927). Der für einen Zeitraum von
dreißig Jahren übermäßig große Zuwachs ist nicht allein auf natürliche Vermeh¬
rung, sondern zugleich darauf zurückzuführen, daß die Ergebnisse der Volkszäh¬
lungen von 1816 und i 83 i infolge lückenhafter Erhebungen hinter den tatsäch¬
lichen Zahlen beträchtlich zurückgeblieben waren.
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